
Handlungsempfehlung

Jede Kommune bietet Kindern 
und Jugendlichen unterschied-
liche Möglichkeiten, den Alltag 
sinnvoll und gesundheitsförder-
lich zu gestalten. Doch Kinder und 
Jugendliche haben oftmals unzu-
reichende Kenntnis über lokale 
Gesundheitsangebote. Während 
öffentliche Orte, wie Spielplät-
ze und Sportanlagen, schnell ent-
deckt und angenommen werden, 
ist die Hemmschwelle, Bera-
tungsstellen, Kinderhäuser oder 
Jugendclubs aufzusuchen, in Kul-
turgruppen oder Sportvereinen 
mitzuwirken, bei einem Teil der 
Kinder und Jugendlichen so groß, 
dass sie gar nicht erst auf Entde-
ckungstour gehen.

Eine digitale Gesundheitsral-
lye kann helfen, Kindern und 

Jugendlichen die gesundheits-
förderlichen Angebote ihres 
Ortes und noch unentdeck-
te Handlungsoptionen nahe zu 
bringen. Mit der interaktiven 
Rallye werden Kinder und Ju-
gendliche in Teams durch die 
gesundheitsbezogenen Ange-
bote ihrer Umgebung geschickt 
und damit Wissen, Orientie-
rungsfähigkeit und Gesund-
heitskompetenzen gestärkt. 
Die benötigten Informationen 
werden über eine Smartpho-
ne-App zur Verfügung gestellt.

Die vorliegende Handlungs-
empfehlung soll Sie, lie-
be Bürgermeister*innen und 
Kommunalvertreter*innen un-
terstützen, in Ihrem Ort eine ei-
gene digitale Gesundheitsrallye 

zu initiieren. Sie 
profitieren vom 
Kontakt zu den Ak-
teuren vor Ort und 
dem sich so festi-
genden Netzwerk. 
Einmal geplant 
und in der App di-
gitalisiert, kann 
die Gesundheits-
rallye nach Rück-
sprache mit den 

beteiligten Akteuren beliebig 
oft wiederholt werden. Es han-
delt sich also um eine lohnen-
de und langfristige Investition, 
die Sie übrigens auch für ande-
re Zielgruppen nutzen können. 

Vorbereitung

Eine gute Vorbereitung ist Vor-
aussetzung für das Gelingen Ih-
rer Gesundheitsrallye. Folgen-
de Arbeitsschritte sind dabei zu 
beachten:

Festlegung von Verantwort-
lichkeiten
Klären Sie, wer Veranstalter der 
Gesundheitsrallye ist. Benennen 
Sie eine*n Verantwortliche*n.

Entscheidung für ein Programm
Es gibt auf dem Markt verschiede-
ne Programme, die für die Umset-
zung einer digitalen Gesundheits-
rallye genutzt werden können. 
Sie umfassen in den meisten Fäl-
len ein sogenanntes Planungs-
tool für den Veranstalter und eine 
App, die sich die Teilnehmenden 
auf ihr Smartphone laden und 
mit der dann die Gesundheitsral-
lye gespielt werden kann. Häufig 

Die digitale Gesundheitsrallye
Gesundheitskompetenzen von Kindern und Jugendlichen stärken
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Handlungsempfehlung

müssen für die Nutzung über den 
privaten Bereich hinaus vom Ver-
anstalter kostenpflichtige Lizen-
zen erworben werden. Es gibt 
nur wenige Ausnahmen, wo dies 
nicht der Fall ist. Die Nebolus App 
der Hochschule Fulda wurde z.B. 
im Kontext einer wissenschaftli-
chen Untersuchung entwickelt. 
Die Programme bieten verschie-
dene Funktionen. Informieren Sie 
sich vorab beim Anbieter über die 
Möglichkeiten und Kosten.

Nutzung von Programmschu-
lung und Anbieterunterstützung 
Haben Sie sich für ein Programm 
entschieden, empfiehlt es sich, 

an einer Programmschu-
lung teilzunehmen 

und sich in die ein-
zelnen Funktionen 
einweisen zu las-
sen. Die meisten 

Anbieter halten diese 
kostenfrei vor. So lernen 

Sie die Möglichkeiten der App 
und des Planungstools kennen 
und fühlen sich sicherer in der 
Handhabung. Nutzen Sie außer-
dem das Unterstützungsangebot 
des Programmanbieters: telefo-
nische Ansprechpartner*innen 
für Nachfragen, Support-Chats, 
Handlungsanleitungen, Erklärvi-
deos und sogar Beispiele für Rah-
menhandlungen. Schauen Sie 

über den Tellerrand und profitie-
ren Sie von den Erfahrungen an-
derer Kommunen.

Eingrenzung der Zielgruppe
Eine digitale Gesundheitsral-
lye ist ein Erlebnis für fast jede 
Altersgruppe! Berücksichtigen 
Sie die verschiedenen Interes-
sen und besonderen Ansprü-
che der unterschiedlichen Al-
tersgruppen. Je jünger diese 
sind, umso mehr Hilfestellung 
und Absicherung ist nötig.

Auswahl und Beteiligung von 
Kooperationspartner*innen 
Wählen Sie zielgruppenspezifi-
sche Kooperationspartner*in-
nen aus. Greifen Sie auf das 
Know-How Ihrer Kommune zu-
rück. Profitieren Sie vom Wis-
sen, den Erfahrungen, Kontak-
ten, Ideen und der Kreativität 
der Kommunalakteure. Binden 
Sie sie in den Planungsprozess 
mit ein. Außerdem erhöhen Sie 
die Akzeptanz und Inanspruch-
nahme Ihrer Gesundheits-
rallye, wenn Sie die Zielgrup-
pe mitgestalten lassen. Kinder 
und Jugendliche können über 
Arbeitsgemeinschaften in Ju-
gendfreizeiteinrichtungen oder 
Schulen eingebunden werden.

Streckenplanung und 
Organisation 

Bei der Orga-
nisation soll-
ten Sie folgen-
de Punkte im 
Blick behalten:
 
Gestaltung der Rallye
Für die Gestaltung Ihrer digita-
len Gesundheitsrallye sind der 
Fantasie und Kreativität kei-
ne Grenzen gesetzt! Dabei kön-
nen sachliche und informati-
ve Touren geknüpft an Rätsel 
und Quizfragen genauso inter-
essant sein, wie eine Gesund-
heitsrallye, die in eine span-
nende Geschichte eingebettet 
ist. Die Apps bieten Ihnen ver-
schiedene Möglichkeiten, Ihre 
Gesundheitsrallye interaktiv 
zusammenzustellen z.B. mit 
Sprach- und Textnachrichten, 
Quizfragen oder Fotoaufnah-
men. Die eingebundenen Kom-
munalakteure können an den 
Stationen zusätzliche Angebo-
te außerhalb der App vorhalten.

Festlegung der Angebotsdauer
Die digitale Gesundheitsrallye ist 
ein zeitlich begrenztes Angebot, 
das jederzeit wiederholt werden 

Wir empfehlen!
Prüfen Sie Förder-

möglichkeiten für Ihre 
Gesundheitsrallye.

Wir empfehlen!
Planen Sie für Vorbe-

reitung und Organisation 
ausreichend Zeit ein, 

mindestens ein halbes 
Jahr.
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Handlungsempfehlung

kann. Dabei richtet sich die An-
gebotsdauer nach den zeitlichen 
Ressourcen der eingebundenen 
Akteure und nach den Möglich-
keiten der Zielgruppe und kann 
wenige Stunden an einem Tag 
bis hin zu einer ganzen Woche 
z.B. im Rahmen eines Schulpro-
jekts oder der Ferien umfassen.

Planung der Strecke
Lassen Sie Ihre Gesundheits-
rallye nach Möglichkeit an ei-
nem Ort mit einem öffentlichen 
Hotspot starten. Hier können sich 
die Teilnehmenden die Rallyeda-
ten in der App herunterladen und 
anschließend offline weiternut-
zen, ohne dass die eigenen mobi-
len Daten belastet werden.

Präsentieren Sie sich als Ver-
anstalter der digitalen Gesund-
heitsrallye und binden Sie sich, 
wenn möglich, mit einer eigenen 
Station ein. Suchen Sie nach ei-
nem schönen Weg, der Ihre Ral-
lyestationen optimal miteinan-
der verbindet. Ein Rundweg ist 
empfehlenswert. Berücksichti-
gen Sie dabei das Verkehrsge-
schehen, Baustellen, Straßen- 
und Wegsperrungen. Denken 
Sie an Ihre Zielgruppe. Für Kin-
der ist es reizvoll, wenn sich 
auf der Route Spielmöglichkei-
ten befinden. Für Jugendliche 

könnte der Weg an einem be-
liebten Treffpunkt vorbeifüh-
ren. Berücksichtigen Sie bei der 
Planung das Vorhandensein öf-
fentlicher Sanitäranlagen.

Erprobung der Strecke
Erproben Sie die digitale Ge-
sundheitsrallye, bevor diese on-
line geht. So können fehlerhafte 
Angaben, technische Probleme 
oder logistische Herausforderun-
gen vorab bereinigt werden.

Sicherung schneller Hilfe
Benennen Sie eine*n Ansprech-
partner*in, der/ die für alle Be-
teiligten und Teilnehmenden te-
lefonisch für Absprachen oder 
für Probleme während der ge-
samten Umsetzung der Ge-
sundheitsrallye erreichbar ist. 

Information der Öffentlichkeit
Da sich die Teilnehmenden für 
eine digitale Gesundheitsrallye 
nicht vorab anmelden, ist de-
ren Bekanntmachung in der Öf-
fentlichkeit besonders wichtig. 
Integrieren Sie Ihre erste Ge-
sundheitsrallye zu einem beson-
deren Anlass z.B. in ein Stadtfest, 
so bekommt das Angebot mehr 
Aufmerksamkeit. Bitten Sie eine 
prominente Persönlichkeit Ihrer 
Kommune, zur Gesundheitsral-
lye einzuladen. Geben Sie eine 
Presseinformation heraus, laden 

Sie Pressevertreter*innen zu ei-
nem Pressegespräch ein und 
stellen Sie das neue Angebot 
vor. Verteilen Sie Aushänge und 
Handzettel und kommunizieren 
Sie das Angebot auch über die 
Homepages der Stadt und der 
Kinder- und Jugendeinrichtun-
gen sowie an Schulen. 

Umsetzung

Haben Sie Ihre Gesundheitsral-
lye gestartet, heißt es Augen zu 
und durch:

Start der Gesundheitsrallye 
Die digitale Gesundheitsrallye 
wird von den Teilnehmenden 
selbstständig durchgeführt. Die 
App liefert dafür alle notwen-
digen Informationen, die dann 
heruntergeladen und offline ge-
nutzt werden. Die 
G e s u n d h e i t s -
rallye kann in-
nerhalb eines 
vorgegebenen 
Zeitraumes zu 
einem selbst ge-
wählten Zeitpunkt 
gestartet werden. Ist diese in 
eine Veranstaltung eingebet-
tet, bietet sich ein offizieller 
„Startschuss“ an, zu dem aber 
nicht zwingend alle Mitspie-
ler*innen starten müssen. 

Wir empfehlen!
Beginnen Sie mit einer 

kleinen Strecke mit max. 
5 Wegpunkten.
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Handlungsempfehlung

Besuch der Stationen
Den Hinweisen der App fol-
gend, begeben sich die Teilneh-
mer*innen zur 1. Station, wo sie 
auf den ersten Akteur treffen. 
Nach einem kurzen Austausch, 
Weitergabe von Informations-
materialien und ggf. einer klei-
nen Aktion vor Ort werden von 
der App die Hinweise für die 
nächste Station freigeschaltet. 
Welche Voraussetzungen da-
für nötig sind, werden über das 
Programm vom Verantwortli-
chen bei der Planung definiert. 
Laufgruppen bzw. Teams finden 
sich meist im Vorfeld im Freun-
deskreis, über die Schule oder 
den Jugendclub. 

Verabschiedung
An der letzten Station kann es 
für die Teilnehmenden einen 
kleinen Preis, eine Belohnung 
oder ein kleines Andenken ge-
ben. Ist die Gesundheitsrallye 
in eine Geschichte oder einem 
Rätsel verpackt, ist die Auflö-
sung meist schon Belohnung 
genug.

Nachbereitung

Eine gute Nachbereitung trägt 
zur Qualitätsentwicklung Ihres 
Angebots bei:

Nach der Rallye ist vor der Rallye
Holen Sie sich ein Feedback 
von der Planungsgruppe, allen 
beteiligten Akteuren und den 

Teilnehmenden ein. Trotz guter 
Vorbereitung zeigt sich bei der 
Umsetzung meist noch Verbes-
serungspotenzial. Das ist nicht 
ungewöhnlich. Nutzen Sie die 
Informationen, Ihre Gesund-
heitsrallye weiterzuentwickeln. 

Dank den Mitwirkenden
Danken Sie allen Mitwirkenden. 
Die Wertschätzung des Engage-
ments sichert Ihnen langfristige 
Kooperationspartner*innen.

Auf der Suche nach dem ewi-
gen Leben
Eine spannende Geschichte der 
Hettstedter Autorin Dana Zim-
mer geleitete 25 interessierte 

Kinder und Jugendliche ab Klas-
senstufe 3 am 30.04.2022 an-
hand einer interaktiven Karte mit 
Sprachnachrichten durch die In-
nenstadt von Hettstedt, auf der 
Suche nach dem Zaubertrank für 
das ewige Leben. Die Teilneh-
menden der 1. Gesundheitsral-
lye der Kupferstadt Hettstedt 
hatten die Möglichkeit, an 10 
Stationen verschiedene Akteu-
re im Kinder- und Jugendbereich 
bzw. wichtige Ansprechpart-
ner*innen der Stadt und deren 
Angebote kennenzulernen. Dazu 
gehörten das Rathaus, Jugend-
freizeiteinrichtungen, Sportver-
eine, der Kinder- und Jugend-
rat sowie Polizei und Feuerwehr. 
An den Stationen absolvierten 
die Kinder für die Freischaltung 
des nächsten Hinweises kleine 
Aufgaben, wie z.B. ein Hinder-
nisparcours, Bogenschießen, Ex-
perimente oder Quizfragen. Am 
Ende erwartete die Kinder eine 
kleine Überraschung.

Ansprechpartner*innen und Unterstützung finden Sie hier!

Fotos: Seite 1 - Pexels; Seite 2-4 - Pixabay, onlinestreet.de
Auflage: 2.000	 Erschienen: 2022
Die Landesvereinigung für Gesundheit Sachsen-Anhalt e.V. wird durch das Ministerium für Arbeit, Soziales, 
Gesundheit und Gleichstellung des Landes Sachsen-Anhalt gefördert.

Kupferstadt Hettstedt
Frau Christin Saalbach
Markt 1-3, 06333 Hettstedt
Telefon: 03476 801-159, E-Mail:  c.saalbach@hettstedt.de

Koordinierungsstelle Gesundheitliche Chancengleichheit Sachsen-Anhalt
c/o Landesvereinigung für Gesundheit Sachsen-Anhalt e.V.
Schwiesaustr. 11, 39124 Magdeburg
Tel.: 0391 288683-0; E-Mail: kgc@lvg-lsa.de; Internet: www.lvg-lsa.de
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